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„Sonoton“ lädtnachBöhmen
MUSIK:KonzertmitWerkenvonDvorakundSmetana
URTIJËI/ST. ULRICH (lm). Für
positive Überraschungen sorgt
das Grödner Orchester „Sono-
ton“ immer wieder, wenn es mit
Regelmäßigkeit zu anspruchs-
vollen Konzerten lädt. In der
letzten Augustwoche sind wie-
der 2 Termine vorgesehen.

Man muss nicht weit in der
Ferne suchen, wenn man hier-
zulande Niveau haben möchte.
„Sonoton“ ist ein Orchester mit
Laienmusikern, das aber unter
der Leitung von Matthäus Cre-
paz immer wieder verblüfft. In
diesem Jahr betritt der Dirigent
wieder klassische Wege und lädt
Musikfreunde zu einem „Aus-
flug nach Böhmen“ ein.

Dazu hat sich Crepaz 2 der
wohl bekanntesten Werke böh-
mischer Komponisten ausge-
sucht, nämlich die Symphonie
„Aus der NeuenWelt“ von Anto-
nin Dvorak und das Werk „Die
Moldau“ von Bedrich Smetana –
2 ganz große Klassiker, die auch
Einblicke in die Seele eines
Landes bieten.

Aufführungstermine in der
Schulturnhalle bei der Grund-

schule sind Dienstag und Mitt-
woch kommender Woche, je-
weils um 20.30 Uhr. Dazu gibt es
einen Kartenvorverkauf in den
Tourismusbüros des Tales, und
eine Vormerkung ist empfeh-
lenswert, denn Sonotons Kon-
zerte sind stets von viel Sympa-
thie und Begeisterung begleitet.

Für Musikliebhaber aus nah
und fern sind die Termine am
28. und 29. August rot anzustrei-
chen. Dvorak und Smetana sind
für die Musiker eine große Her-
ausforderung, für das Publikum
aber stets ein Genuss.

© Alle Rechte vorbehalten

„Le sistem che é gnü lauré fora n'é nia n bun sistem. I sun por

podëi zircolé sön i jus y nia por i stlüj. Tosc gnarál ciaré ai resultac

y i pëns che chisc ne sará nia bogn.“

Robert Rottonara, ombolt dl Comun da Corvara

Ju dl Sela: Les limitaziuns
jará inant cina ala fin dlmëis
TURISM: „Sperun te na soluziun adömai comuns intoronn al Sela“

SELA (bon). En chësc isté él
gnü porvé da limité l'azés ai
auti sön le ju de Sela dal lö-
nesc al vëndres dales 9 dado-
man cina ales 4 domisdé. I
auti che urô ji sön le ju messâ
se registré denant o söl post.

Ci che al á dessigümancé é sté le
potenziamënt de n sorvisc pub-
lich y l'informaziun. L'Uniun di
Ostis de Badia á sotrissé sciöche
al é important da fá val' por
smendrí le trafich intoronn al
Sela. „Vigni ann vëgnel baié sura
la cuestiun y sambëgn n'él nia
sauri da ciafé la dërta soluziun.
Messun porvé da smendrí le tra-
fich che é gaujé nia tan dala jënt
dl post o da nüsc ghesc mo dan-
tadöt dai sciori che vëgn ada-
lerch dales atres valades y nia
madër. Ci che al é gnü metü a ji
sön le ju de Sela n'é nia sté lemiu
sistem secundome; al é n sistem
sura chël che an savô massa
püch y i sorvisc publics por ji sö
n'é nia tröc. Sce al foss gnümetü

sö corieres vigni chinesc menuc
foss sté forsc chësta na bona cos-
sa. Chi che á üties sön le Sela ti
éra nia jüda bun. I speri dër che
adöm ai comuns che é intoronn
al Sela sunse bogn da ciafé na

soluziun, dantadöt por ci che re-
verda le trafich di motors. I mo-
tors é n problem a chël che an
mëss ciafé na soluziun, al foss da
fá controi por ci che reverda la
velocité. Spo, n'atra cossa, fossel

ince da lauré fora n tru sön i ca-
ter jus por i ziclisc y spo foss i jus
ince n eldorado por i apascioná
dla roda“, spliga Markus Valenti-
ni, a ce dl'Uniun Ostis Badia.

La segnaletica tl comun da

Corvara é gnüda döta tuta jö cun
eceziun dla segnaletica ala fin dl
paisc da Calfosch por ji sön ju de
Frara. „La segnaletica é gnüda
tuta demez ciodiche chësta fajô
plü co ater na gran confujiun
danter la jënt. Le sistem che é
gnü lauré fora n'é nia n bun sis-
tem. I sun por podëi zircolé sön i
jus y nia por i stlüj. Tosc gnarál
ciaré ai resultac y i pëns che
chisc ne sará nia bogn“, stlüj jö
l'ombolt dl Comun da Corvara
Robert Rottonara.

Por ci che reverda la segnaleti-
ca él gnü bel, dal mët man,
ambié val' tofla sides da pert dla
provinzia da Trënt che te chëra
da Balsan, deache sciöche ara ê
gnüda ponsada lasciâl capi ala
jënt che le ju ê saré y nia madër
che l'azés ê regolamenté.

La limitaziun ai auti y ai mo-
tors sön le ju de Sela, che ámetü
man dai 25 de messé, se stlujará
jö ala fin d'agost. © Duc i derc resservés

2Grödner stellen ihreWerke aus
KUNST: Ausstellung vonCarloMussner undHans Rabanser imKulturinstitut

SANMARTINDE TOR/ST. MAR-
TIN IN THURN. Die beiden
Grödner Künstler Carlo Mussner
(80) undHans Rabanser (70) stel-
len derzeit im Ladinischen Kul-
turinstitut Micurá de Rü in St.
Martin ihre Werke aus.

Die Eröffnung wurde musika-
lisch von Gabi Mutschlechner,
Claire Idan-Sun und Egon Cast-
lunger umrahmt. Gestaltet und
präsentiert wurde die Ausstellung
von der Kuratorin und Kunstkriti-
kerin Danila Serafini.

Beide Künstler stellen in ihrem
Schaffen den Menschen in den
Vordergrund. Das beherrschende
Thema bei Rabanser ist die Dar-
stellung nackter Torsi von Män-
nern und vor allem von Frauen.
Rabanser gestaltet aus Baum-
stämmen sublime menschliche
Körper und erreicht so eine tiefe
Synthese zwischen Kunst und
Natur. Dabei entstehen sinnliche,
erotische und zuweilen provo-
kante Werke in den natürlichen
Farben und Nuancen des Holzes.

Mussner befasst sich mit ver-
schiedenenThemen vor allembi-

blischer Art, weiters mit Land-
schaften, die im Laufe seines
Schaffens immer abstraktere For-
men annahmen. Besondere Be-
deutung haben dabei Personen
und Figuren aus dem Alltag. Be-
zeichnend ist die Darstellung
zweier Damen, die sich vor der
Kirchentür angeregt unterhalten,
oder von Altenpflegerinnen die

für alte, oft alleinstehende Men-
schen Sorge tragen. Mussner
malt vor allem in Ölfarbe.

Die Ausstellung ist bis zum 2.
September täglich von 10 bis 12
Uhr und von 15 bis 19 Uhr zu se-
hen. © Alle Rechte vorbehalten

Tag der ladinischen
Schule amFreitag,
31. August
SANMARTIN DE TOR/ST.
MARTIN IN THURN. Am 31.
August findet im Veranstal-
tungssaal derMittelschule St.
Martin der Tag der Ladini-
schen Schule statt. Im Fokus
steht die 70-jährige Ge-
schichte der ladinischen
Schule in Südtirol. Gleichzei-
tig wird die derzeitige Situa-
tion der Schulen und Kinder-
gärten beleuchtet, und es
wird ein Ausblick in die Zu-
kunft getan. Auf dem Pro-
gramm stehen eine Diskussi-
on zum Thema „Das ladini-
scheBildungssystemgestern,
heute undmorgen“, ver-
schiedene Vorträge und ein
Rundgang durch die Sonder-
ausstellung „Zacan y Incö“
(Damals und heute) imMu-
seum Ladin auf Schloss
Thurn. Die Teilnahme am
Tag der Ladinischen Schule
wird als Fortbildungstätigkeit
der Lehrpersonen aner-
kannt. ©
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Dirigent Matthäus Crepaz kd
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Überwiegend trüb,
kühl und regnerisch.

Wechselhaft: Sonne
und Regenschauer.

Überaus sonnig,
kaum eine Wolke.
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Le trafich sön le ju dl Sela. sch

(Von links) Hans Rabanser, Carlo Mussner, Danila Serafini, die Kuratorin
der Ausstellung, LeanderMoroder, der Direktor des Ladinischen Kulturin-
stitutes, und Erika Castlunger, die Präsidentin des Ladinischen Kulturin-
stitutes. Kulturinstitut
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